
Besprechungen

sehen; In solchen Fällen wırd [11all Un eiıne Vereinigten Staaten mMI1t der wachsenden Lethar-
Sıcherheitsverwahrung nıcht herumkommen. oZ1e des europäischen Christentums. Er fraet, ob

Miıt besonderer Bewegung lıest 111411 die Laıen- SS nıcht Parallelen zwıschen ostdeutscher Di1a-
predigten AIl Schluf{fß des Buchs Als VO Eitt die Ora un! der ‚amerikanischen Lösung“ gebe.
Predigten ber das Sterben und dıe Auterste- Gertler konstatiert: Dıie strıkte Irennung Oln

hung, die S VOT sechs b7zw. acht Jahren 1n Arosa Kirche un! Staat In der DIR habe „Kırche
gehalten hatte, tür diese Publikation och eiınmal yglaubwürdıg gemacht“. Darum stellt &7: Z Dıs-
durchsah, stand ıhm nıcht LLUT se1ın eıgenes ka kussıon, ob sıch daraus nıcht „Fragen das 1U

bensende VOT Augen, sondern auch der 'Tod SE1- bestehende Kırche-Staat-System“ ergeben. Da
LCT Frau Rıta 1m August 1997 der das Buch Bes sıch die Kırche 1 kleineren deutschen Teıilstaat
wıdmert 1ST P MIt iıhren Kındern, dıe behaupten konnte, 1St keine fraglose Selbstver-
dıe heute und INOTSCH aktıve (zeneratıon repra- ständlichkeit. Detailgetreu beschreibt Josef Pıl-
sentieren, für dıe G1 dıese Aufzeichnungen veröf- vousek jenen TZWUNSCHEC: Selbstfindungspro-
tentlıcht hat Denn vine ıhm nıcht darum, se1ne zefß, der 1950 Gründung der Ostdeutschen
Leistungen aufzuzählen, WwW1e vielleicht eiınem Bischofskonferenz tührte. Darın sıeht der Zeıtge-
Leser vorkommen kann, der weder we1fß, W asSs schichtler eın Zufallsprodukt, sondern kluge
Eitt alles weggelassen hat, och selbst erleben pastorale Abwägung. S1e ermöglıche x Gläubi-
konnte, OIl W1€e orofßer Bescheidenheit dieser SCH In den Bundesländern heute, sıch „mıit
Mann SCWESCH 1ST. August Wilhelm VO Eitt W alr einem Vorverständnıiıs ihrer Vergangenheıt ZEEZUuUS

eın vorbildlicher, weltoffener Christ, für den wenden“
Glaube nd Wıissenschaft zusammengehörten. In Eıne verdienstvolle Erinnerung Al eınen ruSS1-
seıiner etzten Veröftentlichung oing ıhm schen Denker, der siıch totalıtären Extremen VCI-

darum, tür die Möglichkeıit eıner solchen Syn- weıgerte, eılstet Deter Ehlen In seınem Autsatz
these Zeugn1s abzulegen, dıe auch dıe Möglıch- „Die Rechte un! die Freizeit des Menschen 1n
keıt einer Synthese VO kırchlicher Loyalıtät un! der Soz1alphılosophıe Sımon Franks“ skızziert
autrechtem Gang implızıert. erd Haeffner SJ Leben und Werk des 1950 1mM Exil Verstorbe-

Gı /7u Unrecht VELSCSHCI, habe der einstige
Von ‚OLtt reden IN säkularer Gesellschaft. Fest- Marxıst als orthodoxer Christ ein Problem aut-
schrift für Konrad Feıiereıis AT Geburtstag. gegriften, das 1n allen Gesellschaftssystemen
Hg Emerich CORETH, Wıilhelm ERNST und relevant 1St: die Vermittlung VO Freıiheit und

Gemeinwohl. Fur den wıederzuentdeckendenEberhard I1EFENSEE- Leıipzıg: Benno 1996 361
(Erturter Theologische Studien. /4.) Kart. 45,— Gelehrten kennzeichne der Begrift „Gemeın-

Die Bedeutung [0)]8! Konrad Feıiere1is für die schattlichkeit“ (Sobornost) eiıne tundamentale
Kırche 1ın der einstigen DDR IST aum ber- Bestimmung. S1e bılde Jjenes Band, das die vielen
schätzen. e1It 19/4 Protessor tür Philosophie VOT aller Vereinzelung verbinde.
der einzıgen ostdeutschen Ausbildungsstätte für Bıs welcher Grenze ON (Gott überhaupt
katholische Theologıe 1n Erfurt, hat der sensible verancıw:  er S sprechen sel, loten dıe relıg10ns-
Zeıtdiagnostiker nıcht 11UT durch seıne akademı- philosophischen Beıiträge VO Rıchard Schaettler
sche Tätıgkeit Eintflu{ß Vielbeschäftigt und Eberhard Tietensee Z Kant und Brentano
als Gutachter un auf iınformellen Wegen A4ll der AaUS Wırd Religion ıhres Inhalts beraubt un!: LLUTr

Meınungsbildung westdeutscher Polıitiker un! och als Pflaster auft die Wunden der Welt be-
vatıkanıscher Stellen beteiligt, haben selne Eın- 9 ftührt 1eS$ W1€e auch Kardınal Franz KOö-
sıchten azu beigetragen, da{fßi die Diasporakırche nıg zeıgt In zynıschen Umgang MmM1t Glauben.
eın lebendiges Gespur für Bedrängte und Ausge- Brentanos Kritik AB einem tunktionalıistischen
grenNzZLE bewahrte. TIranszendenzverständnıs beurteilt Tiefensee als

Dem Problem, W1€e Kıiırche 1in wachsender Ler- eınen für den zeıtgenössıischen Diskurs wesentli-
lebensfähig bleıbt, wıdmert Thomas chen Beıtrag. Exemplarısch zeıge sıch 1es 1n

Gertler seinen Beıtrag ın dieser Festschrift. Der Kontroversen un „schulischen Ethikunterricht,
Dogmatıker vergleicht dıe relıg1öse Vitalıität der die Einrichtung Ol ‚Philosophischen Praxen‘
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un! dıe Gründung des VO allem ‚pastoral‘ lıchen Beıträage fragen, „WI1e christlicher Glaube
orlıentierten Freidenkerverbands 1n der Agonie- 1mM Ontext ylobaler Modernisierung Gestalt A1l-

phase der DDR-Ideologie“, urteilt der Erturter nehmen ann  C (Vorwort, Hervorzuheben sınd
VOT allem die beiden einleitenden Aufsätze [80)8!Philosoph.

Mıt dem Autsatz „Weıter der Wahrheit nach- Franz Xaver Kaufmann („Globalisierung und
sinnen‘. Begegnung mMi1t dem Werk Franz Füh- Christentum“, und Karl Gabriel („Die
manns“ elstet Michael abel einen gelungenen Interpretation des HE Vatıkanums als interd1is7z1-
Beıtrag tür das, W 4S den besonderen Stellenwert plinäre Forschungsaufgabe“, Nach aut-
des Sammelbands ausmacht: Der Fundamental- 111A111l sınd dıe Begriffe Globalisierung un Mo-
theologe bezieht ‚ostdeutsche“ Verstehensvor- dernisierung „hochkomplexe und 1n der Regel
aUSSCIZUNKECN ein, U1l über eınen für Y Prozent dynamısche Phänomene“, „Langfristtrends“, die
der Bevölkerung tremd gewordenen Glauben jedoch höchstens die halbe Wahrheit“ neuzeıtli-
sprechen. Er zeichnet das bewegende Bild eines cher Entwicklung darstellen 15 Gabriel macht
Schriftstellers, dessen dichterische Exıstenz C deutlıich, W1€ das Konzıil 1MmM Unterschied den
CI alle 5ystemzwange Zeugn1s schmerzhafter Jahrhunderten se1it dem Konzıil OIl Trient den
Wahrheitssuche 1St. Gabel ze1ıgt, WI1€E Fühmann Anspruch erhebt, das Evangelium 1m Horizont
schreibend eıner Wırklichkeitsinterpretation der für die westliche Moderne typıschen „CIHNall-

vordringt, die das Sprechen VO (sott auf zıpatorischen Krätte un: Bewegungen“ HMS  er Zu

Weiıse ylaubhaft macht. verkündıgen und „siıch mıi1t ihnen In eın truchtba-
Durch dıe Konzentration auf Möglichkeıiten 1C5 Spannungsverhältnis bringen“ 40) Diesel-

der Gottes-Rede 1ın säakularer mwelt 1st e1n hılt- ben Probleme behandelt der Herausgeber in WEe1
reiches Kompendium entstanden. Dıie Auseılinan- tundierten Beıträgen ( Zu den Kategorıien ‚Kon-
dersetzung mMi1t Fragen, die für Konrad Feıjere1is 711° un ‚Konzilsentscheidung‘“, 6/-—-82, und
Zzu Lebensthemen veworden sınd, machen das A DAs IBE Vatıkanum und die Frage ach seiner

Pragmatık"“, 107 —125). Bemerkenswert sınd auchBuch eıner echten Festschriuft. Thomas Brose
die Hınweise VO Hans-Joachim Höhn („Inkul-

Das Vatikanum. Christlicher Glaube 1mM Ho- turatıon un: Krıse“, 127 —-134), da{ß das Konzıil
r1Zzont ylobaler Modernisıierung. Hg DPeter die Kırche als ein „offenes 5System“ sıeht: bei den
HÜNERMANN. Paderborn: Schönıngh 1998 269 sıch ständıg verändernden kulturellen, gesell-
(Programm und Wırkungsgeschichte des ı88 Vatı- schaftlichen und polıtischen Konstellationen

mu{fß S1Ce ıhr „konkretes Aussehen“ ımmer LICU tin-kanums. Kart. /8,—
Die Offnung 7/5 6 modernen Welt und die Aus- den Dıie Beıträge des 7zweıten 'Teıls betassen

einandersetzung miıt ıhr sınd Wesenszuge des sıch mi1t den Wırkungen und der Rezeption des
/ weıten Vatikanıiıschen Konzıils. Im Unterschied Konzıils 1n den „kulturellen Grofräumen“ Ku-
Z allen vorhergehenden Konzilıen hatte nıcht LODAd, Lateinamerika, Nordamerika, Atrıka un!
primär Lehrfragen klären der kırchliche Eın- Asıen, wobe] MI1t der Ausnahme Asıens das-
zelprobleme lösen. Im Bewulfitsein der enNtste- selbe Thema VO Jeweıls Wel utoren 1n teıls
henden Weltgesellschaft und 1n der Selbstver- kontroverser Sıcht behandelt wırd
pflichtung 7A01 Dıialog MmM1t ıhr oing U1l den Insgesamt 1sSt das Buch eın gelungener Auftakt
„Proze{fß eıner Identitätsbestimmung“ des Forschungsprojekts, autf dessen welıtere Fort-
(Hünermann, 113), und das Konzil wurde SCEIZUNG 11141l se1ın dart. Groößere Sorgfalt
7 UE ACISTICH amtlıchen Selbstvollzug der Kırche sollte aber künftig aut die Übersetzung tremd-
als Weltkirche“ (Karl Rahner) sprachiger Beıiträge gelegt werden. [)as spröde

Las Forschungsprojekt „Globalkultur un un unbeholtene Deutsch, 1n das Giuseppe Ibe-
christlicher Glaube“, dessen ErSTeSs Symposıon 120 Autsatz A1Das EF Vatiıkanum un der kultu-

Frühjahr 1997 dieser Band dokumentiert, relle Wandel In Europa” * gebracht
111 das Programm und die Wırkungsgeschichte wurde, 1ST eine Zumutung tür die Leser un: ein
des Konzıls unter diesem Gesichtspunkt erfor- Affront tfür den hochverdienten Autor.
schen. Die inhaltlıch W1€e tormal sehr unterschied- Wolfgang Sezibel S}
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